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Die deutsche Fleischwirtschaft ist führend in technologi-
schen Prozessen und tut alles, um die Sicherheit und Qualität 
ihrer Produkte auf einem herausragenden Niveau zu halten. 
Sie hat ihre internationale Marktposition in den vergange-
nen zehn Jahren so deutlich verbessert, dass sie bei Schwei-
nefleisch an der Spitze der Exportländer rangiert.

Und doch sehen Experten die Branche am Scheideweg: Der 
deutsche Markt steht unter Druck, die Absätze bröckeln. 
Hinzu kommt ein negatives Image. Ein tiefgreifender Werte-
wandel in der Gesellschaft ist unbestreitbar die Basis für im-
mens  gestiegene Ansprüche von Verbrauchern – und Politik – 
an die Produktionsweisen in der Land- und Fleischwirtschaft. 
Viele halten das moderne System der Tierhaltung und 
Fleischproduktion für überspannt.

Die Situation auf dem Fleischmarkt bleibt herausfordernd. 
Ein Zurück in die Verhältnisse von vor 20 Jahren wird es nicht 
geben. Wie aber muss sich die Branche aufstellen, um gesell-
schaftlich akzeptiert zu werden und dabei wirtschaftlich er-
folgreich zu sein? Das ist die Kernfrage. Es gilt entlang der 
Wertschöpfungskette Position zu beziehen, in die Offensive 
zu gehen und zu gestalten.

Tatsächlich bewegt sich einiges. Unter dem Leitgedanken 
„Umdenken. Vordenken. Nachdenken. Querdenken.“ spannt 
das Frische Forum Fleisch den Bogen der Gestaltungsideen 
von Politik, Gesellschaft und Landwirtschaft hin zur Fleisch-
wirtschaft und klopft sie auf ihre ökonomische Machbarkeit ab.
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UMDENKEN. VORDENKEN.
NACHDENKEN. QUERDENKEN.

WAS EINE ZUKUNFTSFÄHIGE
FLEISCHWIRTSCHAFT LEISTEN MUSS

20. JANUAR 2017 | 16.00 BIS 18.00 UHR
DANACH GET TOGETHER
ORT: MESSE- UND KONGRESSHALLE CITYCUBE
IN BERLIN

UMDENKEN
WAS DIE POLITIK VON DER
FLEISCHWIRTSCHAFT ERWARTET
Olaf Schäfer, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL)

VORDENKEN
AUS ÜBERZEUGUNG RAUM FÜR
ALTERNATIVE WEGE SCHAFFEN
Aus Überzeugung Raum für alternative Wege schaffen
Niko Brand, Brand Qualitätfleisch
Harm Böckmann, Supermeatboy

NACHDENKEN
MUSS ES IMMER EIN BISSCHEN MEHR SEIN?
André Niewels, HSH Nordbank

QUERDENKEN
BAUER SUCHT FAIRE PARTNER
Alois Wohlfahrt, www.bauerwilli.com

VERANSTALTER:
afz – allgemeine fleischer zeitung, FLEISCHWIRTSCHAFT
und Messe Berlin

MODERATION:
Renate Kühlcke, FLEISCHWIRTSCHAFT Chefredaktion

Moderation: Renate Kühlcke
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